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Wir sind die 4D der WMS Leipzigerplatz und haben heute eine Zeitung gemacht. Wir haben verschiedene 
Themen behandelt und möchten sie hier vorstellen. In einem Bericht geht es um Pressefreiheit, in einem 
anderen um die Rolle der Medien in der Demokratie und in einem dritten Bericht geht es darum, wie man 
mit Informationen im Internet umgeht. Nachrichten sind wichtig und in dieser Zeitung geht es darum, 
wie wir Nachrichten beurteilen. Wir hatten auch einen Gast. Die Journalistin Frau Krista 
Federspiel. Wir hoffen, es macht Ihnen Spaß, die Zeitung zu lesen. 

Burak (14) und Hashem (14)

INFOS IN 4D



2

Nr. 1647 Montag, 08. April 2019

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

PRESSEFREIHEIT UND MEDIEN

Eine wichtige Voraussetzung für Pressefreiheit ist 
Meinungsfreiheit. Wir finden es wichtig, dass man 
seine eigene Meinungen sagen kann, weil auch jede 
Person eine andere Meinung haben kann. Aber es 
gibt auch Grenzen bei der Meinungsfreiheit. Denn 
Freiheit hat nämlich dort Grenzen, wo die Freiheit 
des anderen beeinträchtigt wird. In Österreich gibt 
es Gesetze, die vor Beleidigung, übler Nachrede, 
Verleumdung oder Verhetzung schützen sollen. 
Zu dem Thema Pressefreiheit haben wir auch ein In-
terview mit Frau Krista Federspiel geführt. Sie ist seit 
langem Journalistin und hat uns erzählt, dass Pres-
sefreiheit in einer Demokratie sehr wichtig ist, weil 
Medien über die Ereignisse des Landes und der Welt 

berichten. Wir können uns dann darüber informie-
ren und uns eine Meinung bilden. Sie meinte auch, 
dass es die Aufgabe von JournalistInnen ist, die Be-
völkerung mit Fakten zu informieren. Zum Beispiel 
über das Thema Politik. Weiters erfuhren wir, dass 
es in Österreich keine Zensur gibt. Zensur ist eine 
extreme Einschränkung der Pressefreiheit. In vielen 
Ländern der Welt gibt es leider Zensur. Dabei dürfen 
JournalistInnen nicht kritisch über die Regierung 
des Landes berichten. In Staaten, in denen nur ver-
öffentlicht werden darf, was von einer staatlichen 
Stelle erlaubt wird, herrscht eben Zensur. Diese 
Staaten sind meistens auch Diktaturen.

Wie Pressefreiheit und Medien zusammenhängen erklären wir euch hier:

Dragan (14), Lara (13), Kübra (14), Burak (14) und Hashem (14)

In einer Diktatur gibt es keine Pressefreiheit. 
JournalistInnen können für ihre Meinung eingesperrt 

werden und alle anderen auch.

In einer Demokratie darf man seine Meinung sagen.
Es herrscht also auch Pressefreiheit, das finden wir gut.

Wir 
dürfen unsere 

Meinung sagen!!!

Wenn es keine 
Pressefreiheit gibt, finden 

wir das gar nicht gut!
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MEINUNGEN ÜBER MEDIEN 

Jetzt erklären wir euch, was Medien sind. Es gibt ver-
schiedene Medien, z. B.: Radio und Fernsehen, Zei-
tungen und Zeitschriften oder Online-Nachrichten 
im Internet. Durch Medien erfährt man, was in der 
Welt passiert. Man erhält Informationen, die man 
sonst nicht wüsste. Die 
Leute haben uns auf der 
Straße gesagt, dass man 
durch Medien Nachrich-
ten erfährt. Fast alle ha-
ben gesagt, dass sie Me-
dien für die Demokratie 
wichtig finden. Eine 
Dame hat gesagt, dass 
man drauf achten soll, 
dass neutral berichtet 
wird. Zwei TouristInnen 
haben gesagt, dass öfter 
viele Lügen erzählt wer-
den und sie deswegen 
die Medien nicht ernst 
nehmen. Das war die 
Meinung von den bei-
den. 
Wir finden Medien in der Demokratie wichtig und 
man sollte verschiedene Medien miteinander ver-
gleichen, damit man die Wahrheit erfährt. Frau Fe-

Bei uns geht es heute um Medien in der Demokratie. Zu Besuch hatten wir eine Journalistin namens 
Krista Federspiel, die wir auch befragt haben. Wir haben auch draußen auf der Straße eine Umfrage 
gemacht.

Faria (14), Benjamin (16), Emmanuel (14), Esad (14), Elmira (15) und Mahmoud (15)

derspiel findet die Medien für die Demokratie auch 
wichtig, weil sie Informationen liefern. Die Medien 
zählen zu einer der wichtigsten Säulen der liberalen 
Demokratie. Das haben wir auf der Straße von Frau 
Pamela Rendi-Wagner erfahren. Die Medien sind 

auch wichtig, weil sie die 
Politik kontrollieren. Da-
rauf hat uns unser Gast 
hingewiesen. Durch ver-
schiedene Medien kann 
man sich seine eigene 
Meinung bilden. Frau Fe-
derspiel hat uns gesagt, 
dass man sich unbe-
dingt mehrere Medien 
anschauen soll. Wichtig 
ist auch zu wissen, dass 
Medien Emotionen in 
uns auslösen und uns 
dadurch beeinflussen. 
Wir haben von der Um-
frage und dem Interview 
mitgenommen, dass wir 
ohne Medien Informati-

onen, die für uns wichtig sind, nicht erfahren wür-
den. Die Medien informieren uns auch über neue 
Gesetze und das finden wir wichtig.
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FAKE NEWS IM NETZ

Das Interview
Wir hatten heute auch 
einen Gast. Die Medizin-
journalistin Krista Feder-
spiel. Wir haben ihr eini-
ge Fragen gestellt. Wir 
wollten von ihr wissen, 
wie sie herausfindet, ob 
etwas stimmt oder nicht. 
Sie hat uns gesagt, dass 
es oft ganz schwer ist, 
herauszufinden, was die 
Wahrheit ist.  Dann wollten wir wissen, ob Men-
schen manchmal davon genervt sind, wenn sie als 
Journalistin nach der Wahrheit fragt und Frau Fe-

derspiel hat uns gesagt, dass es sehr unterschied-
lich ist, wie man als Journalist behandelt wird. Wir 
fanden das Interview mit unserem Gast interessant, 
auch wenn wir diesen Job selber nicht machen wol-
len. Wir haben aber viel gelernt, das wir in unserem 
Leben verwenden können.

In unserem Artikel geht es um das Internet. Wir wollen wissen, wie man mit Fake News umgeht und 
wir haben uns darüber Gedanken gemacht. Wir haben uns Tipps überlegt und eine Journalistin 
interviewt.

Ahmet (13), Mario (13), Amina (14), Arife (14) und Elena (14)

Es gibt unterschiedliche Gründe für „Fake News“. Wir 
haben uns überlegt, wie Fake News entstehen kön-
nen. Hier steht, was wir glauben, dass die Gründe 
dafür sind:
Absichtliche Fake News
Manchen Leuten macht es Spaß, Fake News zu ver-
breiten. Manche Menschen machen es, um Geld 
zu bekommen. Wieder andere haben vielleicht po-
litische Ziele. Es gibt sicher noch mehr mögliche 
Gründe. 
Unabsichtliche Falschinformationen
Wenn Fake News unabsichtlich sind, spricht man 
eigentlich nicht von Fake News. Das sind einfach 
schlechte Informationen. Unabsichtlich kommen 
solche Informationen zustande, wenn Fake News 
weiterverbreitet werden und wenn sich jemand 
schlecht oder ungenau informiert. 

Wie kann man im Internet die richtigen von 
den falschen Informationen unterscheiden?
Es ist nicht immer eindeutig und leicht zu ent-
scheiden, was Fake News sind und was nicht. Man 
kann aber auf einige Dinge achten.
•	 Man kann zum Beispiel auf die Quellenanga-

ben schauen. Man kann sich also fragen: „Wo-
her ist diese Information?“, wenn man etwas 
liest, sieht oder hört.

•	 Eine Internetseite oder eine Zeitung haben 
oft ein Impressum. Das sind Informationen 
darüber, wer für die Seite oder die Zeitung 
verantwortlich ist. 

•	 Man muss nicht alles glauben. Man muss 
selber darüber nachdenken, ob man etwas 
glaubwürdig findet. 

•	 Man sollte Informationen vergleichen, um 
richtige Nachrichten zu finden. 


